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CHEMIE & NATUR

Liebe Leserinnen und Leser,

„Ein reines Naturprodukt, ganz ohne 
schädliche Chemie!“ Sicherlich kennen 
Sie ähnliche Werbeaussagen, wenn es um 
das Bewerben von Produkten geht, die 
versprechen besonders „natürlich“ oder 
„biologisch“ zu sein. Derartige Aussagen 
erzeugen ein Bild von der Wissenschaft und 
auch vom Unterrichtsfach Chemie, das ne-
gativ besetzt ist, und im klaren Gegensatz 
zu dem steht, was den positiv konnotierten 
Begriffen „Natur“ und „Bio“ zugeschrieben 
wird. Obwohl dieser empfundene Antago-
nismus zwischen „Chemie“ und „Natur“ 
nach naturwissenschaftlichem Verständnis 
nicht existiert, ist er bei Jugendlichen und 
Erwachsenen weit verbreitet. 
Für uns ist diese klassische Fehlvorstellung 
mehr als ein Grund, sich in diesem Heft der 
Problematik anzunehmen. Der Basisartikel 
stellt mögliche Ursachen des wahrgenom-
menen Antagonismus‘ dar und erläutert 
Auswirkungen auf den Chemieunterricht. 
Die anknüpfenden Praxisbeiträge sollen 
Anregungen geben, wie Ihre Schülerinnen 
und Schüler die „Chemie“ in der „Natur“ 
entdecken können und so die Absurdität 
des vermeintlichen Gegensatzes Chemie 
– Natur erfahrbar wird. Was Ihre Schüle-
rinnen und Schüler im wahrsten Sinne be-
greifen können ist, dass die „Natur“ voller 
„Chemie“ steckt, sie letztendlich eine Fa-
cette der „Chemie“ darstellt! Lassen Sie 
sich anstecken von den Beispielen in die-
sem Heft, gehen Sie mit Ihren Schülerinnen 
und Schülern in die Natur und betreiben Sie 
„Chemie draußen“!

Das wünschen

Prof. Dr. Martin Gröger, Siegen; 
Bernhard Sieve, Hannover
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